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Schweiz SCHWEIZER SOLDAT I November 2017

Gerüstet für den Beruf

Zum achten und letzten Mal in dieser Form lud der Aargauer
Kreiskommandant im Auftrag der Militärdirektorin, des Kdt Inf

Br 5 und der Aargauer OG alle neuen Leutnants ins Aarauer
Säulenhaus ein. Information, der Dank fürs militärische
Engagement und das Beisammensein werden auf einmalig sympathische

Art verbunden. Wegen der Auflösung der Inf Br 5 auf
Ende 2017 wird das Kdo im schönen Säulenhauspark geräumt.

Keller: Sieben Kernsätze
• Treten Sie einer OG bei, seien Sie

stolz, Offizier zu sein, und nutzen
Sie das Netzwerk.

• Leben Sie die militärisch erworbe¬

nen Kompetenzen; Sie werden zivil
sehr geschätzt.

• Erwähnen Sie die Vorteile der mili¬

tärischen Ausbildung überall.

• Erzählen Sie, wofür Sie im WK
verantwortlich sind. Wer führt mit
20 Jahren schon bis zu 50 Leute?

• Pflegen Sie die Loyalität eines Of¬

fiziers: Bis zum Entscheid hart
verhandeln, dann loyal umsetzen.

• Erreichen Sie die geforderten
Ziele. Sie sind die Basis einer zivilen

Laufbahn.

• Bleiben Sie mit dabei, denn die mili¬

tärische Ausbildung hat noch viel auf

Lager: SLG, FLG, GLG sind

Ausbildungen, die Sie weiterbringen.

Farbig bunt leuchten die Embleme der

Waffengattungen auf den Ausgangsuniformen

der 85 im Jahr 2016 neu brevetierten

Leutnants, als Kreiskommandant Oberst
Rolf Stäuble die jungen Offiziere begrüsst.

Anwesend ist auch Oberst Peter Balzer,

Präsident der AOG Aargau, zusammen

mit den Chefs der Sektionen Aarau,

Baden, Brugg, Fricktal, Lenzburg, Zofingen

und Freiamt. Beim Essen sitzen die

Eingeladenen an den Sektionstischen und

erhalten so Informationen über ihre OG.

Für die Berufslaufbahn

Mehrwert der militärischen Führungsausbildung

in der Wirtschaft - Tipps für junge
Offiziere, lautet der Titel des Referates,

das Oberst i Gst Roger Keller, bis vor
kurzem Kdt Flab Gr 1, Direktionsmitglied der

Neuen Aargauer Bank und Dozent an
einer FH Wirtschaft, hält.

Keller, ein ehemaliger Berufsoffizier
und brillanter Redner, fesselt die Jungen.

Beginnend mit den «guten alten Zeiten»,

über die Vorbehalte und Gegenüberstellung

der Führung in der Armee im
Vergleich zur Führung im beruflichen
Zivilleben, stellt er den Wert der militärischen

Ausbildung im Zivilen in den Vordergrund.
Keller ermuntert die jungen

Leutnants, bei Stellenbewerbungen ihre bereits

einmaligen Führungserfahrungen stolz in
die Waagschale zu legen: Sozial- und

Selbstkompetenz, Praxisorientierung, Fach- und

Methodenkompetenz, Kommunikation,
Teamfähigkeit, Durchhaltevermögen und

eine werteorienterte Führungskultur - dies

alles sind Fähigkeiten, die in jungen Jahren

ihresgleichen suchen.

Ein langer Applaus und viele

Einzelgespräche beim Apéro zeigen, dass Kellers

Worte angekommen sind!

Die Militärdirektorin dankt

Im dunkel gewordenen, aber stimmungsvollen

Säulenhauspark vernehmen alle
den Dank der Aargauer Militärdirektorin,
der Regierungsrätin Franziska Roth.

Viel tut sich derzeit im Militärkanton

Aargau und der Garnisonstadt Aarau, wo
die Inf DD Schule in Richtung Zürich-

Reppischtal auszieht. Dafür werden ab

Frühling 2018 das Kdo der neuen Ter Div
2 und das noch in Windisch stationierte

Rekrutierungszentrum Leben in die
Stadtkaserne bringen. Bereits da und weiterhin
als grosser Sympathieträger bei der

Bevölkerung zu hören ist das Komp Zen Militärmusik,

das 2016 über 400 x auftrat.

Bleibt zu hoffen, dass die Säulenhaus-

rapport-Tradition als Dank für junge Leutnants

in der einen oder anderen Form
weiterbestehen wird. Ernesto Kägi

Oberst Peter Balzer, Präsident AOG AG, ermuntert die jungen
Lt zum Mitmachen in einer OG.

Br Alexander Kohli, Kdt Inf Br 5, zur Geschichte des Säulenhauses

in der Aarauer Laurenzenvorstadt.



Lt Raphael Meier, Koliken, Kaufmann, Gren OS 2.

Lt Andrea Bruder, Auenstein, Stud. Microtechnologie EPFL

Lausanne, Pz Gren Of.

Lt Seraina Ummel, Suhr, Stud. Recht Uni Bern, Log OS 2.

Lt Franco Arenas, Jonen, Kaufmann und Lt Darjo Susta, Schinz-

nach Bad, Stud. Hochschule Wirtschaft FHNW Windisch.

Lt Sandro Troxler, Menziken, Polymech, Log OS 2. Lt Flavia Berger, Birrhard, Stud. med. Uni Bern, RKD Az.

Lt Dario Meier, Kirchdorf, Stud. Bio/Chemie ETHZ, ABC Kreiskdt Oberst Rolf Stäuble bedankt sich bei Regierungs-
Abwehr Of. rätin Franziska Roth für ihre treffliche Säulenhausrede.
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